
… Kampf …

Kämpfe gegen die Augenblicke, 

der vermeintlichen Schönheit. 

Der Kampf wird je unterbrochen,

durch Lethargie der Trägheit.

Der Sturm der Gier ist stark, 

bringt Windmühlen zum wanken. 

Der Wille wurde inhaftiert, 

die Gier verschliesst die Schranken. 

Mein Hoch lässt Licht erstrahlen,

die Dunkelheit verblassen. 

Die Gier beherrscht den Geist.

Moral hat mich verlassen.

Klare Momente sind nur rar gesät, 

im Leben der Ekstase. 

Gefangen hier im Augenblick,

Rausch definiert die Lebensphase.
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